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Der 5° Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 46° Dezember 1970 durch
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Senatspräsident . Dr° L a n g k e i t
j — Vorsitzender — ,

_
Bundesrichter Dr„ K r e b s ,
Bundesrichter ’ SchroederüPrintzen

,
J. .—

Bundessozialrichter r„ S c h u n n
„

und

Bundessozialrichter H a h n e r ' V

für Recht erkannt:

Auf die Revision der beigeladenen Landesversicherungs—

anstalt Hessen werden die Urteile des Hessischen Landes«

sozialgerichts vom 11° Dezember 4969 und des Sozial—

gerichts Darmstadt vom 4„ Oktober 4968 aufgehoben°

Die Klage wird abgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten°

Die Kläger sind Angehörige des Uerkschutzes der Firma

0133 AG in Rüsselsheim° Die Kläger Schrx1r
Sch;;gigg_sind außerdem auch als vereidigte Wieger tätigo

„
S.”..‘Ifll'flläi'ffl.und

Der Kläger JJIH?ist kein vereidigter Wieger, hatte aber

als Sonderaufgabe die Wiegekontrolle durchzuführen° Mit

ihren Klagen wenden sich die bisher in der Rentenversichen

rung der Angestellten versicherten Kläger gegen den Be—

scheid der beklagten Betriebskrankenkasse (BKK), in dem
diese auf Veranlassung der beigeladenen Landesversiche—

rungsanstalt (LVA) festgestellt hat, daß die Kläger in

der Rentenversicherung der Arbeiter pflichtversichert
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seien° Das SoziaIgericht (SG) hat die angefochtenen

Bescheide aufgehoben° Das Landessozialgericht (LSG) hat

die Berufung der\beigeladenen LVA gegen dieses Urteil

zurückgewiesen° Äur Begründung hat es ausgeführt: Bei

der Entscheidung■ ob jemand als Angestellter anzusehen

sei, komme es enäscheidend darauf an, ob das Schwergewicht

der Tätigkeit me r auf dem "körperlichen Bereich" oder auf

dem "geistigen Beheich" liege, Die Kläger Schi:;x, 831131,

und Schnjxäg; seien im wesentlichen in einem "geistigen

Einsatz"° Ihre TäFigkeit als vereidigte Uieger sei etwa

so aufgetéilt, daß von 40 Wochenarbeitsstunden nur etwa

20 % auf die reinlmechanische Tätigkeit, etwa 50 % auf

die Erstellung der Wiegekarten und weitere 20 % auf die

Kontrolle der Pastierscheine, der Frachtbriefe und der

polizeilichen Kennzeichen der Fahrzeuge entfielen° Die rest-

liche Arbeitszeitlentfalle auf die Kontrolle des Materials,

das über die
Waage

das Werk verlasse° Dabei müßten auch

Fahrzeuge verwoge werden, die von der Polizei vorgeführt

würden; darauf en fielen jedoch nicht mehr als 40 %,

Insbesondere habe}der Kläger ngpgz_sowohl bei Ein— und

Au3passieren der fahrzeuge anhand der Versandpapiere zu
kontrollieren, ob,die Beladung mit den Papieren überein-

stimme° Diese Angaben würden in ein Versandscheinbuch eine

getragen, ehe daleahrzeug passieren könne° Dabei müßten

auch die Ursache won Gewichtsdifferenzen festgestellt

und eine Begründung auf der Wiegekarte eingetragen wer—
den° Die Kläger S4k""""“?f_ Sti:zz und Schi; TWW hätten

„
1965 eine Prüfung;als Wieger vor dem Eichamt abgelegt

und seien auch dont vereidigt worden° Ihre Tätigkeit

sei früher von kawfmännischen Angestellten ausgeführt

werden° Der Klagen Jill sei zwar kein vereidigter Wieger,

habe aber als Sonderaufgabe die Wiegekontrolle durchzu—

führen gehabt und abe daher dieselbe Angestelltentätig—
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keit wie die übrigen Kläger verrichtet. Seit Anfang 4969

sei er in gleicher Weise wie andere Werkschutzangehörige

mit der Verkaufswarenkontrolle betraut° Das LSG hat die

Revision zugelassen,

Die beigeladene LVA hat gegen das Urteil Revision ein—

gelegt° Sie trägt vor: Die Kläger gehörten nicht zu den
in @ 5 Abs° 4 des Angestelltenversicherungsgesetzes (AVG)

aufgeführten Angestellten° Sie könnten auch nicht im Sinne

des Berufsgruppenverzeichnisses der Angestelltenversiche—

rung Abschn° XVIII Ziffer 2 als "im sonstigen Sicherheits”
dienst Tätige" angesehen werden, weil sie keine entsprechen

den Aufgaben hätten, insbesondere auch nicht hoheitlich

tätig seien; sie gehörten auch nieht zu den in XVII des
Berufsgruppenverzeichnisses aufgeführten, im Verkehrs—

wesen tätigen Werkmeistern° Da sich auch noch keine ein—

heitliche Verkehrsauffassung gebildet habe, daß Werk—

schutzleute oder vereidigte Wieger als Angestellte anzu—

sehen seien, ergebe sich die Versicherungszugehörigkeit der

Kläger aus der überwiegenden Art ihrer Tätigkeit, Es sei

unerheblich, daß ihre Tätigkeit früher von kaufmännischen

Angestellten ausgeübt worden sei° Bei der Erstellung,

der Kontrolle der Passierscheine und Frachtbriefe usw°
und bei dem Abwiegen von Fahrzeugen handele es sich um"

einfache mechanische Tätigkeiten, so daß insgesamt gesehen

die Tätigkeiten, die eine Arbeiterrentenversicherungspflicht

zur Eolge hätten, bereits zeitlich überwiegen würden° Das

Erstellen der Wiegekarten und die Kontrolle des Materials

seien teilweise mit schriftlichen Arbeiten verbunden, die

jedoch keine besondere geistige Tätigkeit erforderten

und damit nicht der Gesamttätigkeit das Gepräge gäben°
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Die beigeladene
LhA

beantragt:} -
.?"g _1

Die Urteile dks Hessischen LSG vom 14° Dezember

4969unddeste Darmstadtvom4„ Oktober4968
aufzuheben und die Klage abzuweisen°

Die Kläger Sch;ä■£, J; I und Siil■libeantragen:

‚ ;
Die Revision zurückzuweisen„

!

Die beklagte BKK, die beigeladene Bundesversicherungs-

anstalt für Angestellte und die beigeladene Firma 0;::
stellen keinen Antrag° {

}-
\_“l ' 1

1
% _ . ‚\

Der Kläger Schri■:lx;ist in der Revisionsinstanz nicht

L *
_ _

27‘3l1'

Die Beteiligten s"nd mit einer Entscheidung ohne münd—

vertreten°

liche Verhandlung‘einverstandenc
&

l
. 99

II

‘ w: \ : J"
Die Revision ist begründet°

.
;\.; &

\\. : ' ' '

a ' — \
Wie der Senat in BSG 4Ö, 82, 83 ausgeführt hat‚ ist es für die

Frage, ob jemand als Angestellter anzusehen ist, nicht aus—

schlaggebend, ob
dhe

betreffende Tätigkeit in das Berufs-

gruppenverzeichnis der Angestelltenversicherung vom 28° März

1924 idF der Verordnungen vom 4„ Februar und 45° Juli 4927

(BGBl I 4924 8° 27t und 440, 1927 So 58 und 222) aufgenommen
worden ist; denn 8 handelt sich hier nur um eine beispiel-
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hafte Aufstellung° Der Begriff des Angestellten muß

vielmehr nach der jeweils herrschenden Verkehrsanschauung
%ausgelegt werden. Dabei hängt nach der Verkehrsanschauung

die Entscheidung, ob jemand der Rentenversicherung der

Angestellten oder der Arbeiter angehört, im allgemeinen

davon ab, ob der Betreffende eine überwiegend geistige

Beschäftigung verrichtet oder ob er als Handarbeiter vor—

wiegend körperlich tätig ist° Der Senat hat sich bereits

in seinem Urteil vom 24° Januar 4969 (SozR AVG % 5 Nr„ 44)

bei einem ähnlichen Fall mit der Frage der Versicherungs—

zugehörigkeit von werkschutzangehörigen befaßt° Er hat

dabei diese Personen der Rentenversicherung der Arbei—
’ _ter zugeordnet}? Das AVG enthalte keine ausdrückliche Vor«

schrift über Arbeitnehmer dieser Art, sie seien nicht in

dem Berufsgruppenverzeichnis aufgeführt, insbesondere
„könnten Werkschutzangehörige nicht zu den "im Sicherheits"

dienst Tätigen" (Abschnitt A XVIII Nr° 2 der Berufse
gruppenbest„) gerechnet werden, weil hierunter nur

solche

Versicherte fielen, die hoheitsrechtliche Funktionen

ausübten° Da sich auch noch keine einheitliche Verkehrs—

anschauung über die Angestellteneigenschaft der Werk—

schutzangehörigen gebildet habe, käme es darauf an, ob

ihr Berufsbild überwiegend durch körperliche und mechanie

sche Dienstleistungen geprägt werde° Dabei sei festzu—

stellen, daß die Gesamttätigkeit und die einzelnen Bestand“

teile vorwiegend körperlicher Artseién,während sich die

schriftlichen Nebenarbeiten (Eintragungen in Wach- und

Kontrollbücher) auf einfache Einschreibungen oder auf
die reine Übertragung von Zahlen beschränkten° Die Verwien

gung von Lastzügen werde, wie die Tätigkeit der Wiege—

meister, allgemein als Arbeitertätigkeit angesehen°

Diese Erwägungen treffen auch für den vorliegenden Fall

zu° Die Kläger üben im Rahmen ihrer Tätigkeit als Werk—
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schutzleute die Y on Wiegern aus° Dazu hat das LSG fest—

gestellt, daß etéa 20 % auf reine mechanische Tätigkeiten

entfielen, etwa }

20 % auf die Kent

und Polizeikennze

Arbeitszeit entfé

Kontrolle des Mat

zeugen‚ die V0u
@

als 40 %)° Neben
rein mechanischen

der Passierschein

zeichen der Fahrz

der von der Poliz

einfache Dienstle

0 % auf die Erstellung der Wiegekarten,
rolle der Passierscheine, Frachtbriefe

ichen der Fahrzeuge; die restliche

_llt nach den Feststellungen auf die

erials und auf die Verwiegung von Fahr—

der schon vom LSG auf 20 % geschätzten

Tätigkeit muß aber auch die Kontrolle

e, Frachtbriefe und polizeilichen Kennw

euge (20 %) und die 40 % (Verwiegen
ei vorgeführten Fahrzeuge) als eine

istung ohne sonderliche geistige Bean—

spruchung angesehen werden° Das gilt auch für die mit

20 % angesetzte Kontrolle des Materials i„V°m° der

Kontrolle der Begleitpapiere° Aber auch die Erstellung

von Wiegekarten i

Arbeit anzusehen,

erfordert° Auf ke

fertigen, die Tät

st als eine verhältnismäßig einfache
}da sie keine besonderen Fähigkeiten
1'nen Fall kann sie den Schluß recht—Egkeit

der Kläger müsse der ange—
stelltenversicherhng zugerechnet werdene

Daß früher die Tä

geübt worden ist,:

auf an, welcher A

sie ausgeführt wi

Itigkeit der Kläger von Angestellten aus—
‘ist ohne Bedeutung„ Denn es kommt dar“

t diese Tätigkeit ist und nicht von wem

d° Weiter ist unerheblich, daß einige

der Kläger eine P "fung als Uieger abgelegt haben° Denn

dies ist kein Anz

sondern betrifft

Tätigkeit°

Die Kläger sind da

zuzuordnenc

eichen für eine Angestelltentätigkeit7

nur die Qualifikation für die betreffende

aher der Arbeiterrentenversicherung
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Auf die Revision der LVA Hessen müssen daher die Urteile

der Vorinstanzen aufgehoben und die Klage abgewiesen

werden°

Die Kostenentscheidung ergeht gemäß @ 195 des Sozial—

gerichtsgeseizzes° ' ' '
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